Selbsteinschatzung NETZWERK

Der erste Arbeitstag fiir Azubis
im Realitdtscheck

Bedarfsorientierte Impulse zur Gestaltung eines wirkungsvollen
Starts von Azubis im Unternehmen

Das Wichtigste in Kiirze:

Der erste Arbeitstag geht fiir Azubis oft mit Angsten und Unsicherheiten einher. Um diesen
zu begegnen, ist es als Ausbilder:in wichtig, vor allem Struktur und Sicherheit zu vermitteln.

Ziel der Selbsteinschdtzung:

Die nachfolgende Selbsteinschdtzung hilft Ausbilder:innen dabei, die Gestaltung des ersten
Arbeitstages mit geeigneten Methoden und Ideen zu reflektieren. Neben der Prifung der
eigenen Perspektive, des Verhaltens und der individuellen Wirkung, liefert die Selbst-
einsch&tzung gezielte Impulse zur gelingenden Integration neuer Azubis im Unternehmen.

Anhand spezifischer Fragen reflektierst du
» wie das Ankommen der Azubis bislang im Unternehmen gehandhabt wird,
» welche Methoden zur Gestaltung des Einstiegs dir bekannt sind und
e mit welchen Impulsen du den ersten Arbeitstag deiner Azubis wirkungsvoll gestalfest.

Je nachdem, wie du dich selbst einschatzt, fuhrt dich die Auswertung zu einer von drei
spezifischen Auswertungsseiten im Ampelsystem:

Einstieg ins Thema, Sensibilisierung fur die Relevanz des Themas und Impulse
fUr den Ausbildungsstart im Unternehmen.

Ansatze zur wirkungsvollen Gestaltung des ersten Arbeitstages deiner Azubis
und Kennenlernmethoden zum Ausbilungsstart.

. Stufe 3: Umsetzungs- und Vorbildphase:

Praxisbeispiel zur Einbindung neuer Auszubildender am ersten Ausbildungstag.

Wichtig:

Es geht hier nicht um ,richtig® oder ,,falsch”, sondern um eine ehrliche

Momentaufnahme. Nimm dir ein paar Minuten, schatze dich ein - und nutze die Ergebnisse
als Anstof3 zur Reflexion und Weiterentwicklung.

Tipp:
Wiederhole den Test spdter, um zu sehen, wie sich dein Verstandnis und deine
Herangehensweise weiterentwickeln.

Bevor es losgeht:

Lies bifte jede Aussage aufmerksam durch und wdhle die Antwort, die deine aktuelle
Haltung im Ausbildungsalltag am besten beschreibt. Die Aufldsungen der Selbst-
einschdtzung beginnen auf Seite vier.
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Selbsteinschdtzung zur Gestaltung eines wirkungsvollen
ersten Arbeitstages von Azubis im Unternehmen.

Kreuze an, welche jeweilige Aussage auf dein Unternehmen zutrifft. Die Auswertung zu
deinen Angaben findest du auf den folgenden Seiten. Gehe daflr auf die entsprechende
Seite zu Stufe eins, zwei oder drei.

ja teilweise nein

Gibt es fur den ersten Arbeitstag einen vorab festgelegten
und strukturierten Zeit- bzw. Ablaufplan?

Sind Arbeitsplatz, Arbeitsmittel und notwendige Zugdnge
vor dem ersten Arbeitstag vollstandig vorbereitet?

Werden die Azubis persdnlich, wertschdtzend und ohne
l&ngere Wartezeiten begriuf3t?

Werden wichtige Informationen, wie Arbeitszeiten,
Ansprechpersonen, Sicherheits- und Verhaltensregeln
verstandlich vermittelt?

Sind feste Ansprechpersonen oder Patenschaften fur die
neuen Auszubildenden organisiert?

Lernen die Azubis ihr Team sowie wichtige Ansprechpersonen
zum Beispiel in einem Betriebsrundgang oder in einer
Vorstellungsrunde aktiv kennen?

Gibt es bewusst eingeplante Gelegenheiten, damit sich die
Azubis im Team willkommen flhlen (beispielsweise ein
gemeinsames Mittagessen oder Kennenlernmethoden, wie
das ,,Speeddating-Bingo”)?

Wird aktiv auf Fragen, BedUrfnisse oder
Unsicherheiten der Auszubildenden eingegangen?

Lernen die Azubis aktiv, was das Unternehmen ausmacht und
worauf im Arbeitsalltag besonders Wert gelegt wird?

Bleibt am Ende des Tages genligend Zeit fur Reflexionen, ein
Abschlussgesprdch mit Feedback und offene Fragen der
Azubis?
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Auswertung

Zdahle nun alle Fragen, die du mit ,,Ja“ beantwortet hast. Anhand der Anzahl kannst
du erkennen, in welcher Phase du dich in der Gestaltung eines wirkungsvollen ersten
Arbeitstages befindest. Fur konkrete Tipps zu deiner Phase kannst du direkt zur
entsprechenden Seite wechseln.

e 8-10 x ,,Ja“: Du gestaltest den ersten Arbeitstag bereits strukturiert,
wertschatzend und mit Blick auf die BedUrfnisse neuer Azubis. Nutze deine
Erfahrungen, um dein Onboarding weiterzuentwickeln, neue Impulse zu setzen
und mit kreativen Formaten wie einer Azubi-Rallye den Ausbildungsstart aktiv und
nachhaltig zu gestalten.

— Gehe zu Stufe 3: Umsetzungs- und Vorbildphase (Seite 6)

e 5-7 x ,, Ja“: Du hast bereits wichtige Grundlagen fur einen gelungenen
Ausbildungsstart geschaffen. Gleichzeitig gibt es noch Potenzial, den ersten
Arbeitstag durch gezielte Kennenlernmethoden und persdnliche Begegnungen
weiterzuentwickeln. Nutze passende Impulse, um den Austausch zu férdern und
neue Azubis noch aktiver einzubinden.

* Weniger als 5 x ,,Ja“: Du stehst noch am Anfang der bewussten Gestaltung des
ersten Arbeitstags. Mdglicherweise fehlen noch feste Abldufe, personliche
Willkommensmomente oder Mafinahmen, die neuen Azubis Orientierung und
Sicherheit geben. In dieser Phase erhdltst du grundlegende Impulse, wie du einen
wertschdtzenden Ausbildungsstart gestalten kannst.
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Auswertung

Der erste Arbeitstag pragt den ersten Eindruck vom Unternehmen und beeinflusst, wie
sicher und willkommen sich neue Azubis flhlen. In dieser Phase erfdhrst du, welche
Elemente zu einem gelungenen Ausbildungsstart gehéren und wie du von Beginn an
Orientierung, Sicherheit und Zugehdrigkeit férdern kannst.

Selbstreflexion

Versetze dich in deine eigene Anfangszeit.
* Wodurch hast du dich an deinem ersten Ausbildungstag willkommen gefthlt?
* Was hat dir domals Orientierung und Sicherheit gegeben?
* Was mochtest du deinen Auszubildenden heute mit auf den Weg geben?

Personliche Begriifiung

Eine gute Vorbereitung schafft die Grundlage fur einen gelungenen ersten
Ausbildungstag. Wenn Arbeitsplatz, Zugdnge, Ansprechpersonen und der
Tagesablauf vorab organisiert sind, kannst du dich auf das Wesentliche
konzentrieren: deine Auszubildenden persdnlich willkommen zu heif3en und ihnen
von Beginn an Wertschatzung, Orientierung und Sicherheit zu vermitteln.

Willkommenskultur erlebbar machen

Kleine Gesten entfalten oft eine grofie Wirkung. Eine (digitale) Willkommens-
mappe mit den wichtigsten Informationen sowie eine persdnliche
Willkommensbotschaft des Teams oder der Ausbilder:in vermitteln neuen Azubis
von Anfang an Wertschdtzung und zeigen: Schon, dass du da bist.

Struktur und Sicherheit

Strukturiere den Tag vorab und hilf den Azubis mit einem Ablaufplan dabei,
Sicherheit Uber das, was sie am ersten Tag erwartet, zu bekommen. Vermittle
wichtige Informationen verstdndlich und im angemessenen Umfang, um
Uberforderung zu vermeiden. Plane bewusst Zeit fir einen Unternehmens-
rundgang, Sicherheitsunterweisungen, Fragen und personliche Gesprdche ein.

Tipp: Sende bereits einige Tage vor dem Ausbildungsstart eine kurze
Willkommensnachricht mit Ankunftszeit, Treffpunkt, Ansprechperson und
wichtigen Hinweisen. So schaffst du von Anfang an Orientierung und Sicherheit.

Abbau von Angsten und Unsicherheiten

Der erste Tag im neuen Lebensabschnitt ‘Ausbildung’ kann fir die neuen Azubis
emotional herausfordernd sein. Nimm dir Zeit fUr Fragen, hore aktiv zu und
erkundige dich nach ihrem Befinden. So erkennst du Unsicherheiten frihzeitig
und schaffst eine vertrauensvolle Grundlage fUr die weitere Zusammenarbeit.

Weiterfiihrende Informationen:

e Der Leitfaden ,,Ankommen. Verstehen. Durchstarten.” unterstiitzt dich mit konkreten
Tipps, einem beispielhaften Tagesplan und einer Checkliste dabei, den ersten
Arbeitstag vorzubereiten, sinnvoll zu strukturieren und attraktiv zu gestalten.

* Das Video zum ersten Arbeitstag zeigt kreativ, wie Ausbilder:innen einen
gelungenden Ausbildungsstart gestalten kdnnen.
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Auswertung

Du hast bereits wichtige Grundlagen fur einen gelungenen Ausbildungsstart geschaffen.
Jetzt geht es darum, den ersten Arbeitstag aktiv zu gestalten und den persdnlichen
Austausch von Anfang an zu fordern. Mit passenden Kennenlernmethoden kannst du
Hemmschwellen abbauen, eine positive Atmosphdre schaffen und deine neuen Azubis
besser kennenlernen. Die folgende Auswahl an Einstiegs- und Kennenlernaktivitdten, Iasst
sich flexibel an die Gruppengrdfie und die Rahmenbedingungen deines Betriebs anpassen.

Zwei Wahrheiten und ein Wunsch
Starten nur ein oder zwei Auszubildende gleichzeitig in ihre Ausbildung, stehen
personliche Kennenlernmethoden im Mittelpunkt, die den direkten Austausch
fordern und den neuen Azubis ermdglichen, ihr Team in entspannter
Atmosphdre kennenzulernen.
e Jede Person nennt zwei Dinge Uber sich, die stimmen und einen Wunsch:
Das wirde ich gern lernen oder machen.
e Ziel: personliche Beziehung herstellen
e Beispiel: Ich habe mal in einer Pizzeria gearbeitet. Ich mache gern Urlaub in
den Bergen. Ich wlrde gern einen Tauchschein machen.
e Tipp: Das Spiel Idsst sich auf beliebig viele Azubis erweitern.

Gemeinsame Betriebskarte
Beginnen drei bis vier Auszubildende zum selben Zeitpunkt ihre Ausbildung,
sollten Kennenlernmethoden vor allem darauf abzielen, aktiv miteinander zu
arbeiten, Gemeinsamkeiten zu entdecken und erste Berlhrungspunkte fir die
Zusammenarbeit zu entwickeln.

* Die Azubigruppe erstellt gemeinsam eine visuelle Karte des Betriebs und

markiert wichtige Anlaufstellen.

e Ziel: Sicherheit und Orientierung

e Beispiel: Arbeitspldtze, Pausenrdume, Werkstatt, ...

e Tipp: Nutze Flipcharts und lass die Azubis aktiv zeichnen und markieren.

Speeddating-Bingo
Starten funf oder mehr Azubis gleichzeitig, eignen sich Methoden, die die
Vernetzung und Beteiligung fordern sowie das Zugehdrigkeitsgefthl starken.
e Jedeir Auszubildende:r fillt zu Beginn ein leeres ,,Bingo”-Raster zu einem
vorgegebenen Thema aus. Danach kommen die Azubis in einer Art
»Speeddating” ins Gesprdach. Werden darin Gemeinsamkeiten aufgedeckt,
wird das entsprechende Feld dazu abgekreuzt. Ziel ist es, moglichst viele
Gesprdche zu flhren, sich gegenseitig kennenzulernen und am Ende ein
,Bingo“ zu erreichen.
e Ziel: Kennenlernen strukturieren
* Beispiel: Bingofelder beflillen mit Hobbys, Vorlieben, ...
e Tipp: Nutze nur ein 3x3-Bingoraster, damit es Ubersichtlich bleibt.

Weiterfliihrende Informationen:
* Weitere Kennenlernmethoden, Umsetzungstipps und eine Checkliste fir die
Methodenauswahl findest du in unserem Leitfaden ,,Dein Guide: Methoden fir den
gelungenen Azubi-Start”
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Auswertung

Stufe 3: Umsetzungs- und Vorbildphase: 8-10x , Ja“

Du gestaltest den ersten Arbeitstag bereits strukturiert und wertschdtzend. Nutze nun
interaktive Methoden, um dein Onboarding weiterzuentwickeln und neue Azubis von Beginn
an aktiv einzubinden. Das folgende Praxisbeispiel zeigt dir, wie eine Azubi-Rallye den
Ausbildungsstart im Unternehmen bereichern kann.

Mission Onboarding: Die Azubi-Rallye

Statt Informationen ausschliefdlich in Form von Vortrdgen oder Rundgdngen zu
vermitteln, lass die Azubis das Unternehmen selbststdndig entdecken. An
verschiedenen Stationen bearbeiten sie kleine Aufgaben, beantworten Fragen
oder kommen mit Kolleg:innen ins Gesprdch. So lernen sie wichtige Bereiche,
Abldufe und Ansprechpersonen auf spielerische Weise kennen.

Eine Azubi-Rallye bietet zahlreiche Vorteile:
e fordert Eigeninitiative und aktives Mitmachen,
erleichtert die Orientierung im Unternehmen,
starkt den Austausch mit Kolleg:innen und anderen Azubis,
schafft positive erste Erlebnisse und gemeinsame Erinnerungen und
macht den Ausbildungsstart abwechslungsreich und motivierend.

Dabei muss die Rallye nicht aufwendig sein. Schon wenige Stationen mit
unternehmensspezifischen Aufgaben reichen aus, um Informationen mit
Bewegung, Begegnung und eigenstandigem Entdecken zu verbinden.

Passe die Inhalte an dein Unternehmen an und integriere wichtige Themen wie
Arbeitssicherheit, Ansprechpersonen oder typische Ablaufe. Uberlege, welche
Informationen Azubis nicht nur horen, sondern aktiv erleben kdnnen - so bleiben
sie nachhaltig im Geddachtnis.

Tipp: Eine Azubi-Rallye kann mehr sein als eine einzelne Mafnahme am ersten
Tag. Nutze sie als Beispiel, um Kolleg:innen im Unternehmen fur aktive und
wertschdtzende Onboarding-Formate zu begeistern und gemeinsam neue Ideen
fUr den Ausbildungsstart zu entwickeln.

Weiterfiihrende Informationen:

In dem Workshop ,,Onboarding_stdrken und gezielt optimieren: Die Azubi-Rallye*
erhdltst du einen praxisnahen Einblick, wie du eine interaktive Rallye flr den
Ausbildungsstart entwickeln kannst. Du erfahrst Schritt fUr Schritt, wie passende
Stationen entstehen, unternehmensspezifische Aufgaben gestaltet werden und die
Rallye an deine Ausbildungspraxis angepasst werden kann.
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	Selbsteinschätzung zur Gestaltung eines wirkungsvollen ersten Arbeitstages von Azubis im Unternehmen.
	Kreuze an, welche jeweilige Aussage auf dein Unternehmen zutrifft. Die Auswertung zu deinen Angaben findest du auf den folgenden Seiten. Gehe dafür auf die entsprechende Seite zu Stufe eins, zwei oder drei.
	teilweise
	ja
	nein
	Gibt es für den ersten Arbeitstag einen vorab festgelegten und strukturierten Zeit- bzw. Ablaufplan?
	Sind Arbeitsplatz, Arbeitsmittel und notwendige Zugänge vor dem ersten Arbeitstag vollständig vorbereitet?
	Werden die Azubis persönlich, wertschätzend und ohne längere Wartezeiten begrüßt?
	Werden wichtige Informationen, wie Arbeitszeiten, Ansprechpersonen, Sicherheits- und Verhaltensregeln verständlich vermittelt?
	Sind feste Ansprechpersonen oder Patenschaften für die neuen Auszubildenden organisiert?
	Lernen die Azubis ihr Team sowie wichtige Ansprechpersonen zum Beispiel in einem Betriebsrundgang oder in einer Vorstellungsrunde aktiv kennen?
	Gibt es bewusst eingeplante Gelegenheiten, damit sich die Azubis im Team willkommen fühlen (beispielsweise ein gemeinsames Mittagessen oder Kennenlernmethoden, wie das ,,Speeddating-Bingo”)?
	Wird aktiv auf Fragen, Bedürfnisse oder Unsicherheiten der Auszubildenden eingegangen?
	Lernen die Azubis aktiv, was das Unternehmen ausmacht und worauf im Arbeitsalltag besonders Wert gelegt wird?
	Bleibt am Ende des Tages genügend Zeit für Reflexionen, ein Abschlussgespräch mit Feedback und offene Fragen der Azubis?

	Auswertung
	Zähle nun alle Fragen, die du mit „Ja“ beantwortet hast. Anhand der Anzahl kannst du erkennen, in welcher Phase du dich in der Gestaltung eines wirkungsvollen ersten Arbeitstages befindest. Für konkrete Tipps zu deiner Phase kannst du direkt zur entsprechenden Seite wechseln.
	8–10 x „Ja“: Du gestaltest den ersten Arbeitstag bereits strukturiert, wertschätzend und mit Blick auf die Bedürfnisse neuer Azubis. Nutze deine Erfahrungen, um dein Onboarding weiterzuentwickeln, neue Impulse zu setzen und mit kreativen Formaten wie einer Azubi-Rallye den Ausbildungsstart aktiv und nachhaltig zu gestalten.
	→ Gehe zu Stufe 3: Umsetzungs- und Vorbildphase (Seite 6)
	5–7 x „Ja“: Du hast bereits wichtige Grundlagen für einen gelungenen Ausbildungsstart geschaffen. Gleichzeitig gibt es noch Potenzial, den ersten Arbeitstag durch gezielte Kennenlernmethoden und persönliche Begegnungen weiterzuentwickeln. Nutze passende Impulse, um den Austausch zu fördern und neue Azubis noch aktiver einzubinden.
	→ Gehe zu Stufe 2: Entwicklungsphase (Seite 5)
	Weniger als 5 x „Ja“: Du stehst noch am Anfang der bewussten Gestaltung des ersten Arbeitstags. Möglicherweise fehlen noch feste Abläufe, persönliche Willkommensmomente oder Maßnahmen, die neuen Azubis Orientierung und Sicherheit geben. In dieser Phase erhältst du grundlegende Impulse, wie du einen wertschätzenden Ausbildungsstart gestalten kannst.
	→ Gehe zu Stufe 1: Orientierungsphase (Seite 4)

	Auswertung
	Stufe 2: Entwicklungsphase: 5–7x „Ja“
	Du hast bereits wichtige Grundlagen für einen gelungenen Ausbildungsstart geschaffen. Jetzt geht es darum, den ersten Arbeitstag aktiv zu gestalten und den persönlichen Austausch von Anfang an zu fördern. Mit passenden Kennenlernmethoden kannst du Hemmschwellen abbauen, eine positive Atmosphäre schaffen und deine neuen Azubis besser kennenlernen. Die folgende Auswahl an Einstiegs- und Kennenlernaktivitäten, lässt sich flexibel an die Gruppengröße und die Rahmenbedingungen deines Betriebs anpassen.
	Zwei Wahrheiten und ein Wunsch Starten nur ein oder zwei Auszubildende gleichzeitig in ihre Ausbildung, stehen persönliche Kennenlernmethoden im Mittelpunkt, die den direkten Austausch fördern und den neuen Azubis ermöglichen, ihr Team in entspannter  Atmosphäre kennenzulernen.
	Jede Person nennt zwei Dinge über sich, die stimmen und einen Wunsch:  Das würde ich gern lernen oder machen.
	Ziel: persönliche Beziehung herstellen
	Beispiel: Ich habe mal in einer Pizzeria gearbeitet. Ich mache gern Urlaub in den Bergen. Ich würde gern einen Tauchschein machen.
	Tipp: Das Spiel lässt sich auf beliebig viele Azubis erweitern.
	Gemeinsame Betriebskarte Beginnen drei bis vier Auszubildende zum selben Zeitpunkt ihre Ausbildung, sollten Kennenlernmethoden vor allem darauf abzielen, aktiv miteinander zu arbeiten, Gemeinsamkeiten zu entdecken und erste Berührungspunkte für die Zusammenarbeit zu entwickeln.
	Die Azubigruppe erstellt gemeinsam eine visuelle Karte des Betriebs und markiert wichtige Anlaufstellen.
	Ziel: Sicherheit und Orientierung
	Beispiel: Arbeitsplätze, Pausenräume, Werkstatt, ...
	Tipp: Nutze Flipcharts und lass die Azubis aktiv zeichnen und markieren.
	Speeddating-Bingo Starten fünf oder mehr Azubis gleichzeitig, eignen sich Methoden, die die Vernetzung und Beteiligung fördern sowie das Zugehörigkeitsgefühl stärken.
	Jede:r Auszubildende:r füllt zu Beginn ein leeres „Bingo”-Raster zu einem vorgegebenen Thema aus. Danach kommen die Azubis in einer Art „Speeddating” ins Gespräch. Werden darin Gemeinsamkeiten aufgedeckt, wird das entsprechende Feld dazu abgekreuzt. Ziel ist es, möglichst viele Gespräche zu führen, sich gegenseitig kennenzulernen und am Ende ein „Bingo“ zu erreichen.
	Ziel: Kennenlernen strukturieren
	Beispiel: Bingofelder befüllen mit Hobbys, Vorlieben, ...
	Tipp: Nutze nur ein 3×3-Bingoraster, damit es übersichtlich bleibt.

	Weiterführende Informationen:
	Weitere Kennenlernmethoden, Umsetzungstipps und eine Checkliste für die Methodenauswahl findest du in unserem Leitfaden „Dein Guide: Methoden für den gelungenen Azubi-Start”

	Auswertung
	Stufe 3: Umsetzungs- und Vorbildphase: 8–10x „Ja“
	Du gestaltest den ersten Arbeitstag bereits strukturiert und wertschätzend. Nutze nun interaktive Methoden, um dein Onboarding weiterzuentwickeln und neue Azubis von Beginn an aktiv einzubinden. Das folgende Praxisbeispiel zeigt dir, wie eine Azubi-Rallye den Ausbildungsstart im Unternehmen bereichern kann.
	Mission Onboarding: Die Azubi-Rallye  Statt Informationen ausschließlich in Form von Vorträgen oder Rundgängen zu vermitteln, lass die Azubis das Unternehmen selbstständig entdecken. An verschiedenen Stationen bearbeiten sie kleine Aufgaben, beantworten Fragen oder kommen mit Kolleg:innen ins Gespräch. So lernen sie wichtige Bereiche, Abläufe und Ansprechpersonen auf spielerische Weise kennen.
	Eine Azubi-Rallye bietet zahlreiche Vorteile:
	fördert Eigeninitiative und aktives Mitmachen,
	erleichtert die Orientierung im Unternehmen,
	stärkt den Austausch mit Kolleg:innen und anderen Azubis,
	schafft positive erste Erlebnisse und gemeinsame Erinnerungen und
	macht den Ausbildungsstart abwechslungsreich und motivierend.
	Dabei muss die Rallye nicht aufwendig sein. Schon wenige Stationen mit unternehmensspezifischen Aufgaben reichen aus, um Informationen mit Bewegung, Begegnung und eigenständigem Entdecken zu verbinden.
	Passe die Inhalte an dein Unternehmen an und integriere wichtige Themen wie Arbeitssicherheit, Ansprechpersonen oder typische Abläufe. Überlege, welche Informationen Azubis nicht nur hören, sondern aktiv erleben können – so bleiben sie nachhaltig im Gedächtnis.
	Tipp: Eine Azubi-Rallye kann mehr sein als eine einzelne Maßnahme am ersten Tag. Nutze sie als Beispiel, um Kolleg:innen im Unternehmen für aktive und wertschätzende Onboarding-Formate zu begeistern und gemeinsam neue Ideen für den Ausbildungsstart zu entwickeln.

	Weiterführende Informationen:
	In dem Workshop „Onboarding stärken und  gezielt optimieren: Die Azubi-Rallye“ erhältst du einen praxisnahen Einblick, wie du eine interaktive Rallye für den Ausbildungsstart entwickeln kannst. Du erfährst Schritt für Schritt, wie passende Stationen entstehen, unternehmensspezifische Aufgaben gestaltet werden und die Rallye an deine Ausbildungspraxis angepasst werden kann.


